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Martin Stupperich
Orientierung in der Geschichte – aber 
wie?

GWU 60, 2009, H. 11, S. 612–628
Der Geschichtsunterricht der letzten Jahr-
zehnte hat ein allenthalben zu beobachten-
des Problem erzeugt: Die Abwesenheit eines 
nachhaltig haftenden historischen Orientie-
rungswissens auf Seiten der Schülerinnen 
und Schüler. Unterschiedliche Gründe für 
die Entstehung dieses Phänomens werden 
angeführt, dann werden bisherige Versuche 
und neue Ansätze zum Aufbau von Orien-
tierungswissen dargestellt. Dabei geht es vor 
allem um epochenübergreifende historische 
Reflexion als Mittel der Vernetzung von In-
halten sowie des Erwerbs und der Festigung 
von Orientierungswissen.

Arie Wilschut
Ein Referenzrahmen für den Unterricht 
im Fach Geschichte

GWU 60, 2009, H. 11, S. 629–645
Im Geschichtsunterricht bemühen sich die 
Lehrer in der Regel um den Aufbau eines 
Orientierungswissens an historischen Da-
ten und Fakten. Die Auswahl der Inhalte 
beruht entweder auf einem Kanon oder auf 
der Absicht einen Referenzrahmen zu schaf-
fen. Zu einem Kanon gehört, was jedermann 
wissen sollte, um ein guter Angehöriger ei-
ner bestimmten Gesellschaft zu sein. Ein Re-
ferenzrahmen dagegen enthält das, was man 

Susanne Popp
Orientierungswissen und „nachhaltiges 
Lernen“ im Geschichtsunterricht
Überlegungen zu den Ergebnissen einer 
Befragung von Hochschullehrerinnen 
und -lehrern 

GWU 60, 2009, H. 11, S. 646–657
Ausgehend von der Konzeption des ge-
schichtlichen Grundwissens im aktuellen 
niederländischen Spiralcurriculum erläutert 
der Beitrag die Resultate einer Interview-
Erhebung zu den Erwartungen des „Ab-
nehmers“ Hochschule an das geschichtliche 
Überblicks- und Orientierungswissen der 
Abiturienten. Daran schließen sich konzep-
tionelle Überlegungen zu den genuin fach-
spezifischen Herausforderungen beim Er-
werb eines anschlussfähigen geschichtlichen 
Grundwissens im Unterricht an, die das Er-
fordernis unterstreichen, die begriffliche 
Verarbeitungstiefe durch Variation der klas-
sifikatorischen Zugriffe zu steigern und die 
Lernenden zu  einer gezielten Wissensstruk-
turierung und -organisation zu befähigen.    

wissen sollte, um zu historischem Denken 
fähig zu sein. Untersuchungen weisen aus, 
dass es Schülern weitgehend an einem histo-
rischen Referenzrahmen fehlt. In den Nie-
derlanden ist ein Zehn-Epochen-System ein-
geführt worden, das in erster Linie ein Bild, 
eine Vorstellung schaffen soll, mit der Ab-
sicht die Orientierungsfähigkeit in der histo-
rischen Zeitdimension herbeizuführen. 




